
 

 

 

 

Sortenblatt 

Regina 
 
 
Herkunft: Kreuzung von Schneiders Späte Knorpel x Rube, 
Obstbauversuchsanstalt Jork, Altes Land, Deutschland 
  

 

Frucht 
27-29mm Durchmesser, Ø 9-11 g.  

Sehr hoher Anteil an Klasse Extra und 

Klasse Premium. Dunkelrote Früchte  

mit Sprickeln, glänzend, sehr gutes 

Aussehen. Fruchtfleisch ist fest, süss-

säuerlich, gut im Geschmack. Zucker-

werte von 16-19°Brix.  

 

Ctifl-Farbcode: 5 bis 6 (bis 7) 

 

Produktionspotenzial 
Unregelmässige Erträge, standortab-

hängige Schwankungen. Wegen später 

Blüte auf geeignete Befruchter achten. 

 

Baum 
Wächst mittelstark bis stark, verzweigt 

und garniert mässig bis gut; bei Über-

behang ist ein starker Fruchtholzschnitt 

empfehlenswert.  

 

Anfälligkeit: 

Mässig frost- und platzempfindlich, 

wenig Monilia. An manchen Standorten 

stark rötelanfällig. 

Anbau 

Blüte und Befruchtung:  

Die Blüte ist spät; S-Allele: S1S3; als 

Befruchter eignen sich u.a. Irena, Pen-

ny, Kordia, Carmen, Noire de Meched 

und Karina.  

 

Fruchtbarkeit: 

Unregelmässiger Fruchtansatz. 

Anbau von Regina auf schwach wach-

senden Unterlagen empfohlen. 

 

Ernte 
Reift in der 7. Kirschenwoche, etwa 1 

Woche nach Kordia. 

 

Sehr gute Pflückbarkeit. 

 

 

 

 

 

 

 

Zusammenfassung 
Regina ist eine grossfruchtige, 

attraktive und aromatische 

Standardsorte im späten Reife-

segment. Sie gilt (neben Kordia) als 

wichtigste Sorte im Schweizer 

Kirschenanbau. 

Regina überzeugt mit guter Frucht-

qualität; die Erträge sind je nach 

Standort unregelmässig. Für eine 

erfolgreiche Ertragsregulierung 

sollte der Schnitt unbedingt an die 

Wuchsstärke der verwendeten Un-

terlage angepasst werden. Anbau 

auf schwachen Unterlagen 

empfohlen. 
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